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Die Strawberry Tour-Reise ist die beliebte Golf-Gruppenreise, die jedes Frühjahr in eine erstklassige Mittelmeerdestination 

führt. Das nächste Ziel ist Almerimar in der spanischen Region Almería. Die Sieger des Strawberry Tour-Finales erhalten 

diese Reise geschenkt – zum Top-Preis mitfahren kann selbstverständlich jeder, der Lust und Laune hat!
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Liebe Golferin, liebe Golfer,

das angekündigte neue internatio-
nale Hcp-System sollte für alle Gol-
fer eine ehrlichere, der Spielstärke 
gerechtere, Hcp-Erfassung ermög-
lichen. Warum Verbände noch 
abwarten wollen ist kaum nach-
vollziehbar. Eine Spielvorgabe, 
die nicht aus dem besten, jemals 
erspielten Ergebnis, sondern aus 
dem Durchschnitt der letzten Ergeb-
nisse errechnet wird, führt sicher-
lich zu einem stressfreieren Spiel 
und mehr Spaß. Man kann sein Hcp 
leichter spielen und nur wer ein Hcp 
hat, das seiner tatsächlichen Spiel-
stärke entspricht, wird auf lange 
Sicht Freude am Golf haben.

Viel Verbesserungspotential sehe 
ich beim Einstieg und Start ins 
Golferleben. Zum Teil immer noch, 
zumindest für den Anfänger, um-
ständliche Regeln, sowie eine Prü-
fungsflut hindert viele daran, nach 
einem ersten Schuppern weiter zu 
machen. Nicht alle, die mit Golf 
beginnen, wollen sich gleich ins 
Turniergeschehen stürzen. Spezi-
ell ältere Einsteiger sehen im Golf 
eine gesunde Freizeitgestaltung. 
Natürlich braucht es eine wohl 
überlegte Etikette für die Sicherheit 
aller Spieler. Vieles was den neuen 
Golfern abverlangt wird könnte man 
aber streichen.
Schauen wir, was 2020 alles bringt.

Schönes Spiel

Günter Gerhartinger, 
Geschäftsführer GOLFdirekt  

E d i t o r i a l



Den Panoramakurs des Golfclub Rö-
mergolf bearbeiteten am 7. und 8. 

September 2019 die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Finales der Straw-
berry Tour. Das Wetter spielte diesmal 
ausnahmsweise nicht ganz mit, der 
berüchtigte „Salzburger Schnürlregen“ 
machte seinem Namen alle Ehre und die 
Spieler mussten ihre Wetterfestigkeit 
beweisen.

In nur etwa 15 Minuten von der Stadt 
Salzburg erreichbar liegt die Golfan-
lage des Golfclub Römergolf, wo die je-
weils besten 30 der sechs Gruppen der 
Strawberry-Wertung beim zweitägigen 
Finalturnier insgesamt 18 Top-Golfrei-
sen ausspielten, neben zahlreichen 
anderen Sachpreisen. Die beliebte 
Golfreise im Frühjahr ans Mittelmeer 
geht diesmal nach Spanien (Almeria/
Costa del Sol) und es gibt sie natürlich 
auch zum Bestpreis beim Reisepartner 
„Gruber Golfreisen“.

Von der deutschen Nordseeküste 
bis nach Ungarn – die Finalteilnehmer 
kamen wirklich aus allen Himmels-
richtungen und spiegelten damit den 
mittlerweile stark internationalen Cha-
rakter der Strawberry Tour wider. Zu 
Gast war auch golf.de-Manager Marcus 
Hackl – die Strawberry Tour erfreut sich 
der Unterstützung des Deutschen Golf-
verbandes.

Trotz der schwierigen Verhältnisse 
gab es nur wenige Abwesende und die 
Teilnehmer brachten jede Menge gute 
Stimmung und positive Energie mit und 
so wurde es ein gelungenes Finale der 
Strawberry Tour 2019. Sportlich waren 
witterungsbedingt keine Höchstleis-
tungen möglich, dennoch zeigten die 
Finalteilnehmer durchwegs, dass ihnen 
der Spaß am Golfsport am Herzen liegt, 
egal unter welchen Umständen. Zur Un-
terstützung und Motivation gab es Half-

Way an beiden Tagen frisch-gemachte 
Bauernkrapfen und Entspannungstee 
und im Clubhaus wartete leckeres 
Spanferkel.

Bei der Siegerehrung mit Feier, die 
jeden Tag im Anschluss an das Turnier 
im Clubrestaurant stattfand, wurden 
die Preise überreicht, nämlich eine 
erstklassige Golfreise nach Spanien 
im Frühjahr 2020 für die drei besten 
jeder Gruppe, gesponsert von Gruber 
Golfreisen. Deren Marketing-Leiter 
Julien Bacques war selbst anwesend 
und moderierte, während Strawberry 
Tour-Gründer Günter Gerhartinger und 
Strawberry Tour Deutschland-Manager 
Rainer Blum die Preise überreichten 
und gratulierten. Die Netto-Vierten 
konnten sich über eine Einladung zum 
Strawberry-Finalturnier im Jahr 2020 
freuen und auch die Gewinner der Son-
derwertungen Nearest-to-the-pin und 

Das war die Strawberry Tour 2019
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Longest-drive erhielten Preise.

Für den Sieg ihrer Mannschaft „Bir-
dies Hunters“ bei der neuen Team 
Challenge holte sich Team-Captain 
Elke Feichtinger einen Wander-Pokal 
und ihr Team erhält zwei Tage Golftrai-
ning für Turnierspieler bei Manfred 
Knauss, Österreichs einzigem „Master 
of PRO PGA“. Die zweitplatzierten „Fly-
ing Tees“ bekamen von Tour-Partner 
J.Lindeberg hochwertige Polo-Shirts.

Dank der Großzügigkeit vieler teil-
nehmender Golfclubs konnten bei der 
Tombola unter den Finalteilnehmern 
zahlreiche Greenfee-Gutscheine ver-
teilt werden, sodass kaum jemand leer 
ausging.

Eine weitere Gewinn-Möglichkeit 
bietet das sog. Bonussystem, wo sich 
die Strawberry Tour-Spieler unabhän-
gig von ihren sportlichen Leistun-
gen Sachpreise im Gesamtwert von 
30.000 Euro verdienen können, zur 
Verfügung gestellt von den bekann-
ten Partnern der Strawberry Tour, u. a. 
JuCad, J.Lindeberg, Golf Direkt, Gruber 
Golfreisen. Diese Saison konnte sich 
Harald Hähnlein dank seiner stolzen 
86 Strawberry-Turnierteilnahmen über 
den ersten Preis freuen, nämlich ein 
Elektro-Trolley von JuCad.
Einer Bühne geboten wurde der Stif-
tung „Handicap International“, die 
weltweit behinderten und benachtei-
ligten Menschen hilft und ihre Projekte 
vorstellen durfte.

Das Ende der Saison 2019 ist gleich-
zeitig der Beginn der Saison 2020 und 
die Strawberry Tour startet sofort in die 
neue Saison mit zahlreichen Turnieren 
im Herbst, die bereits zur „Wertung 
2020“ zählen. Die Turniere des nächs-
ten Jahres werden in den Kalender 
aufgenommen, sobald diese von den 
Golfclubs bekannt gegeben werden. Es 
wird laufend versucht weitere Golfclubs 

für die Tour zu gewinnen. Darüber hin-
aus werden wieder Turnierpakete und 
Turnierblöcke zusammengestellt, wel-
che sich bei den Mitspielern hoher Be-
liebtheit erfreuen, denn sie bieten die 
Möglichkeit mehrere Turniere in räum-
licher Nähe hintereinander zu spielen. 
Perfekt für kurze Golfurlaube!

Ein Highlight ist natürlich die Sie-
ger-Reise nach Spanien (Almeria) im 
Februar/März 2020, die auch von Nicht-
Strawberry-Spielern bei Gruber Golfrei-
sen gebucht werden kann (siehe Seite 
15). Für zusätzliche attraktive Gewinn-
möglichkeiten werden Bonussystem 
und Team Challenge sorgen, welche 
laufend weiterentwickelt werden.

Siegerfoto Tag 1; v.l.n.r. hinten: Rainer Blum (Strawberry Tour), Maximilian Stock-
hammer, Helmut Krenn, Thomas Krenn, Hans-Peter Feldner, Ivan Bonic, Julien 
Bacques (Gruber Golfreisen), Günter Gerhartinger (Strawberry Tour); vorne: Her-
bert Angerer, Benedikt Heiss, Soma Luigi Kobale, Martin Tischler

Siegerfoto Tag 2; v.l.n.r. hinten: Rainer Blum (Strawberry Tour), Thomas Dunda, 
Klaus Sittenauer, Matthias Pristach, Dominik Zerr, Günter Gerhartinger (Straw-
berry Tour), Julien Bacques (Gruber Golfreisen); vorne: Christoph Lorenz, Mario 
Scherz, Sabine Heimberger, Kevin Kriebernigg; nicht am Bild: Carsten Herfurth
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Spaß darf auch sein!

Bereits seit längerer Zeit organisiert 
das Partner-Unternehmen „Golf4Life“ 
in Rosenheim (Bayern) die „Strawberry 
Tour Deutschland“, unterstützt vom 
deutschen Golfverband. Für Spieler be-
deutet dies, dass sie grenzübergreifend 
günstig Turniere bei allen der rund 250 
teilnehmenden Golfclubs spielen kön-
nen. Von Nordsee bis Adria, vom Ruhr-
gebiet bis Budapest – die Strawberry 
Tour lässt den europäischen (Golf-)
Gedanken hochleben wie kein anderer!

Den Golfsport auf breiter Ebene zu 
fördern, ist ein Ziel der Strawberry 
Tour. Diese Förderung wird dadurch 
erreicht, dass die Strawberry Tour für 
Golfer jeder Spielstärke, jeder Natio-
nalität und jeden Alters die Möglich-

keit geschaffen wird, preisgünstig und 
ohne spezielle Clubzugehörigkeit auf 
verschiedensten Plätzen Turniere spie-
len zu können. Für Golfclubs bedeutet 
dies, dass sie zusätzliche Starter für 
ihre Turniere gewinnen können und 
sich die Möglichkeit bietet, den eige-
nen Golfplatz und Tourismusbetriebe zu 
präsentieren. Dadurch bietet die Straw-
berry Tour auch zusätzliche Impulse für 
den Tourismus in einer Region.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erwartet also auf jeden Fall eine aufre-
gende Saison 2020, mit einer großen 
Auswahl an Turnieren, vielfältigen Ge-
winnmöglichkeiten und interessanten 
Begegnungen!

Sieger Finalturnier

Gruppe A
1. Benedikt Heiss 
2. Maximilian Stockhammer
3. Martin Tischler

Gruppe B
1. Ivan Bonic
2. Soma Lugi Kobale
3. Helmut Krenn

Gruppe C
1. Thomas Krenn
2. Hans-Peter Feldner
3. Herbert Angerer

Gruppe D
1. Kevin Kriebernegg
2. Carsten Herfurth
3. Klaus Sittenauer

Gruppe E
1. Thomas Dunda
2. Mario Scherz
3. Sabine Heimberger

Gruppe F
1. Dominik Zerr
2. Matthias Pristach
3. Christoph Lorenz

Die „Birdie Hunters“ sind die Gewinner der Mannschaftswertung der Strawberry Tour. Team-Captain Elke Feichtinger und 
Monika Melcher nahmen die Trophäe entgegen, stellvertretend für Ana Schneider, Ilonka Kracher, Wolfgang Melcher, Tho-
mas Klein, Sigrid Bäuchler, Anna Janesch, Irene Present, Gabriela Marktler 

Gemütliche Stärkung im Halfway-Haus mit frisch 
zubereiteten Bauernkrapfen und Heissgetränken
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Die Strawberry Tour in Almería

Aufgrund der klimatischen Beson-
derheiten ist Almería mit 340 

Sonnentagen im Jahr und einer Durch-
schnittstemperatur von ca. 19 °C (vgl. 
Wien: ~11,5 °C) ein Garant für schönes 
Wetter und für äußerst attraktive Preise 
was Hotels, Golfplätze, Restaurants 
und Lebenserhaltungskosten betrifft. 
Hinsichtlich Tourismus ist es hier im 
Sommer für Badeurlaub ideal, während 
die Temperaturen zum Golfspielen eher 
in den Wintermonaten optimal sind.

In Almería liegt die einzig offiziell 
ausgewiesene Wüste Europas, welche 
aufgrund seiner interessanten Land-
schaften bekannt als Filmkulisse ist. 
Viele Western wurden hier gedreht, 
Sergio Leone setzte in dieser Gegend 
u. a. Clint Eastwood (in „Für eine Hand-
voll Dollar“), sowie Henry Fonda, Clau-

dia Cardinale und Charles Bronson (in 
„Spiel mir das Lied vom Tod“) ins Bild. 
Für den ersten Film, in dem Bud Spen-
cer und Terence Hill gemeinsam die 
Hauptrollen spielten, nämlich „Gott 
vergibt … Django nie!“ boten die Wüs-
tenschluchten und Dünenlandschaften 
in dieser Region den Hintergrund und 
auch „Lawrence von Arabien“ wurde 
hier in Spanien gedreht. Fans der Kult-
Serie „Game of Thrones“ wird nicht nur 
die Gegend um Pechina, Tabernas und 
Sierra Alhamilla bekannt vorkommen, 
sondern auch der „Torre de Mesa Rol-
dán“, ein alter Verteidigungsturm an 
der Küste, und die Festung Alcazaba, 
welche in der Fiktion die Hauptstadt 
von Dorne darstellt.

Zudem gilt Almería als der größte 
Gemüsegarten Europas, dank der zahl-

reichen Glashäuser kann man auch in 
nördlicheren Regionen Europas ganz-
jährig Tomaten, Paprika, Gurken, Zuc-
chini, Melonen etc. genießen.

Almería verfügt zwar über einen ei-
genen Flughafen, bei internationalen 
Flügen wird dennoch normalerweise 
Málaga angeflogen, da die Straßenan-
bindung durch eine neu ausgebaute, 
topmoderne Autobahn optimal ist und 
Almerimar daher ganz leicht mit dem 
Auto in rund eineinhalb Stunden er-
reichbar ist. Dadurch spart man Geld, 
sowie Zeit und ist vor Ort mobil. 

Das Hotel
Das fünf Sterne Golfresort Almerimar 
mit hauseigenem 27-Loch Golfplatz 
(Gary Player Design) gilt als die erste 
Adresse in Sachen Golfurlaub. Das 

Anfang 2020 geht es nach Südspanien in die Region Andalusien und zwar nach Almerimar in der Nähe von Almería. 
Die in einer Mittelmeerbucht liegende Hauptstadt trägt den gleichen Namen wie die umgebende Provinz.

Golfplatz „Playa Serena“

7

Ausgabe 02/2019



Hotel verfügt über 120 top gestylte De-
signer Zimmer mit Armaturen von Gior-
gio Armani, eigenem Spa Bereich mit 
einem umfassenden Wellnessangebot, 
einer gut sortierten Hotelbar, einem 
großzügigem Restaurant und einem 
schönen Clubhaus. Im Hotel befindet 
sich auch das „Ikari“, ein á la carte 
Sushi-Restaurant auf Topniveau. Das 
gesamte Golfresort liegt nur 5 Minuten 
vom Hafen und vom Strand entfernt. 

Touristisch gesehen sind die Winter-
monate eher ruhiger, was einen Golfur-
laub zusätzlich attraktiv macht. Diverse 
Tapas-Bars und Restaurants sind vom 
Hotel zu Fuß erreichbar. In unmittelba-
rer Umgebung der Hotelanlage gibt es 
auch Einkaufszentren, Supermärkte, 
Apotheken und alles was man im Urlaub 
so braucht. Deutschsprachige Partner 
von Almeríagolf.at und Gruber Reisen 
sind vor Ort in Almería und stehen mit 
Rat und Tat zur Verfügung (Reiseange-
bot siehe Seite 15).

Die Golfplätze
Gespielt werden in der Regel die drei 
wichtigsten Golfplätze Almerimar, 
Playa Serena und La Envía. Ersterer 
liegt direkt beim Resort und hat im 
letzten Jahr sämtliche Greens mit Ber-
muda Gras ausgestattet und optimiert, 
das Gary Player Design macht den Rest. 
Die Anfahrt zu den externen Golfplätzen 
La Envía und Playa Serena ist mit ca. 30 
Minuten gerade angenehm.

Der 18-Loch/Par 70 Golfplatz „La 
Envía“ ist etwa 5.700 Meter lang und 
schön eingebettet in die malerische 
andalusische Berglandschaft, welche 
den Platz vor Wind schützen und erst-
klassige Golfbedingungen schaffen. Die 
natürliche Schönheit dieser Golfanlage 
wird betont durch eindrucksvolle Aus-
blicke auf die Bucht von Almería. Auf-
grund der Höhenunterschiede wird die 
Verwendung von Golfcarts empfohlen.

Der 18-Loch/Par 72 Golfplatz „Playa 

Serena“ liegt unmittelbar vor den 
Stränden von Roquetas de Mar. Bei 
einer Länge von 6.260 Metern ist der 
Platz einer der flacheren in Spanien und 
leicht begehbar, die Tees und Greens 
liegen nah beieinander. Die Fairways 
sind breit und gerade, die zahlreichen 
Bunker und Wasserhindernisse verlan-
gen aber präzises Spiel. Der Kurs bietet 
durchgehend mediterrane Vegetation 
mit sieben schönen Seen, davon sechs 
natürlichen Ursprungs.

Die Umgebung
Unbedingt zu empfehlen sind die an-
gebotenen und geführten Exkursionen 
nach Almería Stadt mit seinem berühm-
ten Fischmarkt und der maurischen Fes-
tung „Alcazaba“, von der man einen 
herrlichen Ausblick über die gesamte 
Stadt hat. Die Festung datiert bis ins 
Jahr 955 n. Chr. zurück und enthält Ein-
flüsse späterer christlicher Architektur.

Die Stadt bietet neben dem typisch 

Blick von der Golfanlage „Almerimar“ Richtung Mittelmeer, vorne links das Hotel
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spanischen Flair mit alten, weißen Häu-
sern, engen Gassen, Gärten und Pal-
menalleen auch viele kleine Tapas-Bars. 
Das Besondere hier ist, dass man ein 
Getränk (meist Bier „una cerveza por 
favor“ oder Wein „un vino por favor“) 
bestellt und dann ein Essen „Tapas“ 
dazu geschenkt bekommt. Almería 
wird ihrem Ruf als kulinarischer Hotspot 
mehr als gerecht, nicht umsonst ist die 
Stadt im Jahr 2019 die gastronomische 
Hauptstadt Spaniens! 

Auch äußerst interessant und ein ab-
solutes „MUST“ ist der Besuch bei CLI-
SOL, einem der tausenden Glashäuser 
mit anschließender Verkostung dort an-
gebauten köstlichen Tomaten, Gurken 
und Paprika. Dieser Besuch öffnet auch 
die Augen, was die so wichtige Land-
wirtschaft in diesem Gebiet bedeutet 
und obendrein werden einige Vorurteile 
abgebaut. In dieser Gegend findet man 
also nicht nur einen Top-Golfurlaub, 
sondern auch Wissen und Kultur.

Das Golfresort Almerimar mit Swimming Pool

Die Golfanlage „La Envía“
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Golf-Faszination Argentinien

Abenteuerlust, Neugierde und Sehn-
sucht nach Vielfalt haben mich 

dazu getrieben, rund um Buenos Aires 
und in Patagonien Golf zu spielen. Auch 
wenn die Golfplätze hier keinesfalls den 
Eindruck erwecken, hier würde man am 
Ende der Welt spielen, ist es für Öster-
reicherInnen doch ziemlich abgelegen. 
In Kombination mit Lifestyle, Sport, 
Kulinarik und Naturschauspielen aller 
Art ist Argentinien für Golf-Abenteure-
rInnen, HedonistInnen und Liebhabe-
rInnen atemberaubender Kulisse aber 
genau der richtige Hot Spot.

Große, unvergessliche Eindrücke war-
ten und das Golf sucht seinesgleichen. 
Bei mir ist es die Liebe zu spektakulären 
Bergpanoramen, die meine Reiseroute 
bestimmt. Buenos Aires muss natürlich 
dabei sein, danach geht es weiter Rich-
tung Berge und Süden, um die Anden 
voll auszukosten. 

Buenos Aires
Drei der Clubs rund um Buenos Aires 
(Jockey Club, Olivos und Buenos Aires 
GC) finden sich regelmäßig in den Top 
100 der besten Golfplatz-Listen wie-
der. Das sind zwar bei Weitem nicht 
alle Clubs, die es wert sind, hier ge-
spielt zu werden, sie gehören aber zu 
den ganz großen Highlights, wenn man 
Argentinien bereist. Allein deshalb ist 
es ratsam, einige Tage in der Haupt-
stadt einzuplanen. Darüber hinaus ist 
Buenos Aires auch für sich genommen 
eine grenzgeniale Stadt. Diese drei re-
nommierten Plätze haben Kultstatus 
und vor mir bereits so eindrucksvolle 
Namen wie Arnold Palmer, Sam Snead, 
Gary Player, Byron Nelson, Sergio 
Garcia, Tiger Woods u.v.m. herausge-
fordert. Das ist insofern gut, als mein 
teils überschaubarer Score vor diesem 
Hintergrund weniger weh tut. Aber ich 
habe auch gute Ausreden: Die Plätze 
sind sagenhaft schön, sie benötigen 

volle Hingabe, haben, vor allem im Falle 
des Buenos Aires GC, besonders hohen 
Wasseranteil. Jeder der drei Kurse lässt 
mir das Herz aufgehen, das ist richtig 
großes Golf. 

Patagonien
Next Stop: San Martin de los Andes 
– das klingt schon so großartig nach 
Abenteuer. Das Chapelco Resort, meine 
Heimat für die beiden kommenden 
Tage, ist überaus eindrucksvoll. Nicht 
nur, weil ich gefühlt der einzige Gast 
im fünf Sterne Loi Suites Hotel bin 
und liebevoll betreut werde, sondern 
auch, weil jeder Ausblick sagenhaft 
ist. Der von Jack Nicklaus entworfene 
Chapelco-Kurs windet sich entspannt 
und perfekt in die Landschaft gebettet 
durch die Wälder des Nationalparks 
und hält mich angemessen auf Trab. 
Die teils engen Fairways und schnellen 
Grüns buhlen mit der großartigen Sze-
nerie um meine ganze Aufmerksamkeit. 

Buenos Aires GC
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Der zweite Platz, den ich hier bespiele 
wird mein ganz persönliches High-
light. Von El Desafio („die Herausforde-
rung“) haben mir bereits einige Leute 
schwärmend berichtet und ich kann 
nur sagen, dass sie alle recht haben. 
Das Setting ist reichlich ungewöhnlich. 
Ein Luxus-Mountain Resort ist geplant, 
aber noch nicht gebaut. Eine kleine Wel-

come Hütte, das einsame Polofeld und 
die von Greg Norman geplanten neun 
Loch sind die Vorhut. Thierry Doulut, 
der Headgreenkeeper des Kurses, gibt 
mir die Ehre, die Golfrunde mit mir zu 
spielen. Wir fahren in seinem Pick Up 
die steile Schotterpiste gefühlte Stun-
den bergauf, um final vor zwei mit einer 
Plane verbundenen Containern zu par-
ken, die aktuell das Clubhaus darstel-
len. Ja, genau so soll sich mein Patago-
nien-Abenteuer anfühlen! Was soll ich 
sagen? Die neun Loch sind sagenhaft. 
Mitten in den Bergen gelegen, atembe-
raubend schön, genial entworfen und 
mit den spektakulärsten Aussichten, die 
man sich vorstellen kann. Darüber hin-
aus erzählt mir Thierry, der bereits auf 
der ganzen Welt Golfplätze mitgebaut 
und -geplant hat, dass El Desafio der 
erste gänzlich biologische Golfplatz in 
Südamerika ist. Das berühmte Llao Llao 
Resort in Bariloche ist mein nächster 
Halt. Englische Golf-Gediegenheit trifft 
Schweizer Schihotel-Luxus. Das Haus 
und der zugehörige Golfplatz liegen am 
Schnittpunkt dreier riesiger Seen und 
genau das macht die Lage dermaßen 
prächtig. Dazu kommt die 360°-Aus-
sicht auf Anden, Gletscher und Seen 
– und das bereits am Frühstückstisch. 
Der Golfplatz am See hat einen sehr, 
sehr schönen alten und einen etwas 
überschaubaren neuen Teil, ist relativ 
kurz, meistens windig und stellenweise 

recht tricky. Verblüffenderweise spiele 
ich während der Clubmeisterschaft 
mit, meine Flightpartnerinnen sind die 
einzigen beiden Damen im Club, insge-
samt gibt es doch fast sechzig Mitglie-
der. Besonderer sportlicher Ehrgeiz ist 
den Ladies daher kaum anzumerken, 
die Damenwertung dürfte gesichert 
sein.
Noch besser als Llao Llao gefällt mir 
persönlich der Arelauquen Golf und 
Country Club. 15 Minuten von Bariloche 
entfernt liegt der unbekanntere Kurs in 
einem schönen Tal umgeben von den 
hohen Andengipfeln. Hier wird pures 
Golf gespielt. Schmale, hügelige Fair-
ways, kleine, schnelle Grüns und um-
werfende Par 3 Löcher mit großartigem 
Panorama machen den perfekt gepfleg-
ten Kurs aus. Er ist nicht schwer zu spie-
len, aber durch die einsame Lage und 
große Ruhe, die der Platz verströmt, 
wird er zum definitiven Must. 

Die Golfreiseagentur meiner Wahl: 
patagoniagolf.com 
20 Jahre Erfahrung, das fünfte Mal 
durchgehend im Rahmen der World Golf 
Awards als Argentiniens bester Tour 
Operator ausgezeichnet, unfassbar 
professionell und dennoch hochgradig 
persönlich.

Text: Regina Dvorak, Journalistin und
Autorin u. a. für „SimplyGolf“
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Das neue
Handicap System

Was ändert sich und ist dies wirklich besser?

Das zurzeit in Deutschland und Österreich angewandte EGA Handicap Sys-
tem benutzt teilweise recht komplizierte Berechnungen, Bewertungen und 
Schlagwörter, die oft nur Wenige verstehen und den Golf-Anfängern als 
schwerste Algebra anmuten. Ziel ist es nun, die derzeit weltweit bestehen-
den sechs Handicap-Systeme, beginnend ab 2020, zu einem gemeinsamen 
einheitlichen System zusammenzufassen.

Das gleiche Handicap von Europa, 
USA bis Asien, egal wo Sie spielen!? 

Dies ist und war eine sehr schwierige 
Angelegenheit, zumal hier viele Ver-
bände ihr eigenes Süppchen zu kochen 
vermeinten.

Das Hcp System hierzulande, ist mei-
nes Erachtens bei weitem das Unbe-
kannteste und Komplizierteste welt-
weit. Die Ursache liegt dabei in meinen 
Augen in der Bewertung des Handicaps 
und der falschen Interpretation bei den 
Golfern/innen. Bei uns wird vielfach ein 
Statussymbol mit dem Hcp suggeriert. 
Durch diese jahrelange Praxis ist der 
eigentliche Sinn und Vorteil des Hcp-
Systems bei uns, gegenüber anderen 
Ländern, verloren gegangen.

In keinem Sport gibt es den Vorteil des 
Handicapsystems. Kein Tennis- oder 
Fußballspieler kennt derartiges. Im Golf 
können dagegen auf Grund dieses Sys-
tems gute und weniger gute Spieler/
innen sich vergleichen und miteinan-
der spielen. Voraussetzung wäre aller-
dings, dass ein Spieler/in immer mit 
einem aktuell der Spielstärke entspre-
chendem Hcp spielt, was das derzeitige 
System kaum zulässt. Es berücksichtigt 
zu wenig den persönlich aktuellen Sta-
tus eines Spielers/in und führt letztend-
lich zu Frust und Verweigerung bei der 
Teilnahme an Turnieren. Gerne üblich 
sind auch Verdächtigungen ob der Kor-
rektheit eines Hcps und der Kontrolle 

des Hcp von außen. Meine Forderung; 
„Die Richtigkeit eines Handicaps gehört 
in die Eigenverantwortung jedes Spie-
lers/in“. Das Führen des Handicaps auf 
dieser Grundlage sollte den örtlichen 
Clubs obliegen, denn diese sind nahe 
bei den Spielern/innen. Dies zu errei-
chen braucht allerdings bei unseren 
Golfer/innen einen Paradigmenwech-
sel: Weg vom Statussymbol – hin zu der 
oben erwähnten Erkenntnis.

Die wichtigsten Neuerungen in Kürze
• Ab der Saison 2020 wird es ein welt-
weit einheitliches Golfhandicap-System 
geben. Das gab der R&A in einer Mittei-
lung bekannt. Es ähnelt sehr dem Hcp-
System der USGA.

• Eine minimale Anzahl von Scores ist 
erforderlich zur Erlangung eines neuen 
Handicaps. Die Empfehlung lautet, dass 
die Anzahl der Scores 54 Löcher aus 
einer beliebigen Kombination von 18-
Loch- und 9-Loch-Runden sein sollte, 
jedoch mit einem gewissen Ermessens-
spielraum, der nationalen oder regiona-
len Verbänden zugestanden wird, um 
ein anderes Minimum innerhalb ihrer 
eigenen Zuständigkeit festzulegen.

• Ein konsistentes Handicap, das von 
Platz zu Platz und von Land zu Land 
übertragbar ist. Grundlage dafür ist das 
USGA Course and Slope Rating System, 
das bereits in mehr als 80 Ländern er-
folgreich eingesetzt wird.

• Eine Berechnung des Handicaps auf 
Durchschnittsbasis, die aus den besten 
8 der letzten 20 Scores ermittelt wird.

• Eine Handicap-Berechnung, die Aus-
reißer berücksichtigt, die abnormale 
Kurs- und Wetterbedingungen auf die 
Leistung eines Spielers an einem Tag 
haben können.

• Tägliche Handicap-Anpassungen 
unter Berücksichtigung der Platz- und 
Wetterverhältnisse.

• Eine Begrenzung des maximalen 
Lochwertes beim Netto-Doppel-Bogey 
(nur für Handicap-Zwecke).
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• Ein maximales Handicap von 54, un-
abhängig vom Geschlecht, um mehr 
Golfer zu ermutigen, ihre Leistung zu 
messen und zu überwachen und so den 
Spielspaß zu erhöhen.

• Der DGV/ÖGV wird zur Einführung der 
ab 2021 für deutsche Golfer konkret gel-
tenden Regelungen zu gegebener Zeit, 
vergleichbar mit der Einführung der 
neuen Golfregeln 2019, umfassend in-
formieren. Der DGV empfiehlt aber, die 
Saisons 2019 und 2020 zu nutzen, um 
den Golfspielern möglichst viele vor-
gabenwirksame Wettspielformate und 
EDS-Runden anzubieten, bevor diese 
Änderungen eintreten.

Die Frage, warum die hiesigen Dach-
verbände die Einführung hier um min-
destens ein Jahr verzögern, gegenüber 
dem Rest der Welt, erschließt sich mir 
nicht. Versucht man hier irgendwie ein 
Hintertürchen zu finden, um weiterhin 
die Verbandsmacht zu erhalten? Da ja 
die Dachverbände eigenständig sind, 
mussten die anderen weltweiten Ver-
bände diese Möglichkeit, dass einzelne 
Verbände hier eigene Änderungen ma-
chen können, zugestehen.

Die Einführung per 1.1.2020 sollte sofort 
erfolgen, ohne taktische Verzögerun-
gen – oder trauen die Verbände Ihren 
Golfern/innen nicht zu, das neue ein-

fachere und weltweit dann endgültige 
System zu verstehen? In diesem Sinne 
wünsche ich allen Golfern/innen ein 
schönes Spiel und rosige Aussichten 
hinsichtlich der Perspektive auf ein 
endlich einheitliches Handicapsystem.

Text: Heinz Schmidbauer
Autor von „Die Jagd nach Golf“ (Bio-
grafie, Ratgeber, 
Insider-Bericht), 
u. a. erhältlich im 
GOLFdirekt Online-
Shop: www.shop.
golf-direkt.com
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Seit mehr als 50 Jahren ist er einer 
der berüchtigsten und berühmtes-

ten Stars im Rock’n Roll. Entdeckt von 
Frank Zappa und Jimmy Hendrix, Vorbild 
für Frank N. Furter aus der Rocky Horror 
Picture Show, verewigt von Salvador 
Dali und besungen von Frank Sinatra. 
Alice Cooper kennt jeden, er hat nahezu 
alles gesehen was es zu sehen gibt – 
und spricht dennoch am Liebsten über 
Golf. 

Grund genug, dem Handicap 2-Af-
ficionado ehrfurchtsvoll und staunend 
zuzuhören. „Die Menschen erwarten 
nicht, dass ich Golfer bin, im Gegen-
teil. Sie betrachten mein Image als 
Bösewicht des Rock, sie kennen meine 
Bühnenshow, die bizarr und auch lustig 
ist, und können sich gar nicht vorstel-
len, dass ich fast jeden Tag um 6 Uhr 30 
mit meinen Callaways unterwegs bin, 
die Sonne aufgehen sehe und Gott für 
den Tag danke,“ erklärt der Superstar 
zum Einstieg. Seine Golf-Obsession ent-
stand während einer Entziehungskur, 
der sich der damals starke Alkoholiker 
unterzog. „Ich beschloss, mich nicht 
aufzugeben, und suchte etwas, das 
mich erfüllt. Ich fand Golf. Rock’n Roll 
macht mein Leben aus, Golf hat mein 

Leben gerettet. Man muss als Alkoho-
liker, der abends arbeitet, den Tag ir-
gendwie hinter sich bringen ohne zu 
trinken, man muss etwas finden, womit 
man seine Zeit verbringen kann. Im ers-
ten Jahr nach meiner Sucht spielte ich 
täglich 36 Loch mit verschiedenen Pros 
– so hatte ich keine Zeit zum Trinken 
und nach einem Jahr Handicap 9. Ich 
ersetzte eine Sucht mit der anderen. 
Jeder, der den Ball zum ersten Mal rich-
tig gut trifft und ihn Mitte Fairway lan-
den sieht, wird bestätigen, dass dieser 
Moment süchtig macht.“

Außer seiner gnadenlosen Offenheit 
und sprühenden Lebensfreude ist es 
Alice Coopers entspannte, charmante 
Gelassenheit, die besonders beein-
druckt. Das merkt man auch an seiner 
Herangehensweise an das Golf: „Wenn 
ich mit Freunden Golf spiele, wette ich 
nicht gerne um Geld. Es verändert mein 
Spiel. Ich will nur Golf spielen. Und es 
ist mir egal, wie gut meine Mitspieler 
spielen. Viele Leute meinen, ich würde 
nicht gerne mit ihnen spielen, weil sie 
Handicap 15 oder 20 haben, aber das 
stört mich nicht, ich würde auch mit 
einem Handicap 200 Spieler spielen. 
Mein Traumflight wären dennoch gute 

Spieler: Bob Hope, Bing Crosby, Dean 
Martin und Jerry Lewis, alles Single-
Handicapper – alle Ikonen. Ich würde 
alle vier Bags auf einmal tragen, wenn 
ich 18 Loch mit ihnen gehen könnte. So 
viele Musiker und Schauspieler spielen 
gut.“ Ein eher ungewöhnliches Detail 
im Leben des Godfather of Shock-Rock 
ist seine 2007 erschienene Autobio-
graphie. „Alice Cooper, Golf Monster“ 
ist der Titel und „A Rock `n Rollers 12 
Steps to Becoming a Golf Addict“ ist der 
Untertitel des Buches. Mit viel Selbst-
ironie und Liebe zum Detail beschreibt 
Alice Cooper seine Lebensgeschichte 
– und seinen Golf-Fanatismus. „Golf 
macht dermaßen süchtig. Wenn man 
10 Schläge spielt und 8 davon waren 
schlecht, wird man sich dennoch nur 
an die beiden guten erinnern. Und das 
nächste Mal wird man 4 gute Schläge 
spielen, und dann irgendwann 6 – und 
so bleibt man süchtig. In unserer Bran-
che ist es leicht, süchtig zu werden. Es 
ist nicht natürlich, Rock Star zu sein, nie-
mand ist als Star geboren, darauf muss 
man sich einstellen, es ist unnatürlich. 
Glaube niemals an Deinen eigenen 
Hype. Auch nicht im Golf.“ Wie in der 
Musik auch, geht es im Golf besonders 
viel um Rhythmus, gefragt nach seinen 
Tipps fängt der Musiker an zu lachen: 
„Johnny Miller brachte mir bei, während 
des Rück- und Abwärtsschwungs „Cindy 
Crawford“ zu sagen, um den Rhythmus 
perfekt zu treffen. Meine Frau meinte 
ich sollte wohl eher „Sheryl Cooper“ 
verwenden. Ich habe auch oft Ohrwür-
mer im Kopf beim Golfen und muss sie 
ständig vor mich her summen – immer 
irgendwelche Melodien, die ich nicht 
ausstehen kann, meist aus Werbungen. 
Wobei die perfekte Melodie zum Golf-
schwung ganz klar der Donauwalzer ist. 
Sicher nicht die Sex Pistols oder Canni-
bal Corpse oder so – der Donauwalzer 
muss es sein.“

Text: Regina Dvorak, Journalistin und
Autorin u. a. für „SimplyGolf“

Alice Cooper: Rock Ikone 
& Golf Junkie
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Strawberry Tour Angebot Almería
Die beliebteste Golfreise Österreichs mit bester Qualität wieder zum Top-Preis!

Ort: Almería (Costa de Almería, Spanien)
Reisezeitraum: 26.02.2020 bis 01.04.2020
Auch von Nicht-Strawberry Tour Spielern buchbar!
Preis: ab € 1.299,- p.P.
exkl. € 20,- p.P. Servicepauschale
Garten oder Poolblick Zuschlag: + € 63,- p.P.
Junior Suite Zuschlag: + € 259,- p.P.
Einzelzimmerzuschlag: + € 196,- p.P.
Einzelzimmer mit Garten/Poolblick: + € 259,- p.P.
Zusatz-GF inkl. Transfer Playa Serena GC + € 80,- p.P.
Zusatz-GF am Almerimar GC:  + € 44,- p.P.

Termine:
Termin 1: 26.02.2020 bis 04.03.2020 (€ 1.299,- p.P.)
Termin 2: 04.03.2020 bis 11.03.2020 (ausgebucht)
Termin 3: 11.03.2020 bis 18.03.2020 (ausgebucht)
Termin 4: 18.03.2020 bis 25.03.2020 (+ € 150,- p.P.)
Termin 5: 25.03.2020 bis 01.04.2020 (+ € 150,- p.P.)

Das Package:
• Hotel: Golf Almerimar 5*
• Flug ab/bis Wien nach Malaga mit Lauda Motion 

oder Eurowings inkl. Transfers zwischen Hotel <=> 
Flughafen und Hotel <=> Golfplätze

• 7 N/DZ Deluxe (2 Pers/Zimmer) mit Semi All Inclu-
sive (von 16:00 bis 22:00 Uhr)

• 3 Spaeintritte inklusive
• 4 x 18 Loch: 2 x Almerimar GC, 1 x Playa Serena GC 

und 1 x La Envia GC
• Lunchpakete (Wasser, Sandwich, Müsliriegel & 

Obst) an den Golftagen
• Reservierte, garantierte Startzeiten
• Gruber-Golfreisen Reisebegleitung

Golfbagtransport:
Laudamotion max. 20 kg für Hin und Retour + € 70,- p.P.
Eurowings max. 23 kg für Hin und Retour + € 70,- p.P.

Buchungs-Hotline Gruber Golfreisen: +43 316 70 89 55 00
office@gruber-golfreisen.at | www.gruber-golfreisen.at | www.strawberrytour.com

Golfschläger-Verleih von GOLFdirekt
Geld und Nerven sparen: Schlägerverleih in Zypern, Salzburg und Almería

Golfschläger auf Fernreisen mitzunehmen ist kostspielig und aufwändig, ganz zu schweigen von der Gefahr durch Be-
schädigungen. Einfacher geht es mit dem Schlägerverleih von GOLFdirekt: Sie brauchen sich nicht um den Transport 
Ihrer Golfschläger zu kümmern, sondern erhalten direkt vor Ort das reservierte Schlägerset!

Hochwertiges Wilson Set
bestehend aus:
Driver D200
Hybrid D200/4
Hwood D200/5
Club 5 – 9
Club W, Club SW, Putter
Carry Bag

Verfügbar in den Ausführungen: Damen oder 
Herren jeweils Linkshändig oder Rechtshändig

70,- Euro pro Woche

Abholung und Rückgabe vor Ort.
Informationen und Buchung bei Gruber Golfreisen oder 
online über Golf Direkt:

www.golfsetverleih.com
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Bronze für österreichische Teams
Bei den diesjährigen Sommerspielen der „World Special Olympics“ traten rund 7.500 Athleten aus 190 Nationen in 
24 Sportarten an, begleitet von tausenden Familienangehörigen und Freunden, gemeinsam mit 3.000 Trainern und 
Betreuern und unter den Augen von 500.000 Zuschauern. Es war damit in diesem Jahr die weltweit größte Sportver-
anstaltung, mittendrin auch Golfer aus Österreich, die eine tolle Leistung boten.

Olympische Sommerspiele 2019 in Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate

Gespielt wurde „Golf Unified“, das 
bedeutet, dass ein behinderter und 

ein nicht-behinderter Golfer abwech-
selnd den Ball spielen. In diesem Fall 
spielte Simon Wehrhan (GC Römergolf) 
gemeinsam mit seinem Vater Markus, 
der seine Eindrücke wie folgt schildert:

„Bei diesem Mega Event hat Simon 
Wehrhan mit seinen 15 Jahren als einer 
der jüngsten Athleten im Bewerb Golf 
Unified (gemeinsam mit mir) teilgenom-
men und sensationell den dritten Platz 

belegt und somit Bronze für Österreich 
geholt. Es waren auf dem sehr schwer 
zu spielenden Golfplatz Yas Links in 
Abu Dhabi vier Runden zu je 9 Loch zu 
spielen, 4 Löcher vor Schluss waren 
wir schon 6 Schläge hinter dem drit-
ten Platz. Mit einer tollen Aufholjagd, 
und vor allem grandiosen Leistung von 
Simon auf den letzten Löchern, gelang 
es uns doch noch den dritten Platz (ge-
teilt mit dem zweiten österreichischen 
Team!) zu erobern. Die Special Olym-
pics World Games waren eine beein-

druckende Veranstaltung, vor allem 
die Eröffnungs- und Abschlussfeier 
mit jeweils über 45.000 Besuchern 
und Übertragungen weltweit (ausge-
nommen leider Österreich) werden 
uns immer in Erinnerung bleiben.“  
-- Markus Wehrhan

Den dritten Platz teilten sich die Wehr-
hans mit einem weiteren Team aus Ös-
terreich, nämlich Franz und Bernhard 
Klampfer.
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Simon Wehrhan mit Vater Markus bei der Siegerehrung (ganz rechts), ebenfalls am 3. Platz: Franz und Bernhard Klampfer

Die Eröffnungs- und Abschlusszeremonien waren spektakulär
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►Der neue Golf & Hotelguide „Golf for 2“ Ausgabe 
2020 (gültig bis 30. Juni 2021) bietet Ihnen zahlrei-
che Golf- und Hotelangebote zum halben Preis. Das 
heißt: zwei Personen zum Preis von einer spielen 
auf den teilnehmenden Golfplätzen, nächtigen in 
den Hotels usw. Jetzt mit „JOKER“ – spielen Sie 
ein weiteres Mal auf Ihrem Lieblingsplatz!
Erhältlich ab Ende November. Beachten Sie auch die 
Kombi-Angebote mit anderen Vorteilsprodukten!

►Die Strawberry Tour ist DIE Amateur-Turnier-Serie 
Österreichs! Spielen Sie zum Fixpreis von € 37 bei 
rund 800 Turnieren in verschiedenen Golfclubs in 
Österreich, Deutschland, Italien, Slowenien, Tsche-
chien, Ungarn und gewinnen Sie eine Reise in eine 
Top-Golfdestination am Mittelmeer (siehe Seite 7)!

€ 49,00€ 29,00

Geschenkideen für Golfer
bequem im Online-Shop bestellen: www.golf-direkt.com

Ferien

- park

9771 Berg

Drau Nr.1 7

P U T Z

Kärnten/Austria

Tel: 0471 2 735

Ihr Bergurlaubs­Hotel direkt am 9­Loch­
Golfplatz Drautal/Berg. Großzügige Hotel­
Parkanlage mit viel Raum für unsere 
bunten Gäste. Weitere 8 Golfplätze in 
einer Autostunde.
Hoteleinrichtungen und Leistungen:

Hallenbad ­ Freibad ­ Sauna ­ Massagen ­
5 km eigenes Fischwasser an der Drau ­
Familien­Animationsprogramm ­ u. v. m.
Golfweekend Pauschale € 178,- pro Person
Inklussive 2 Nächte mit Halbpension im 
Doppelzimmer, 2 Tagesgreenfees am
GC Drautal, Hallenbad, Freibad und Sauna. 
Gültig in der Nebensaison 2020.
30 % Greenfee-Ermäßigung am GC Drautal

www.ferienpark.at Mail: office@ferienpark.at

14,99
EUR

 pro Pkg.

www.shop.golf-direkt.com

Willkommen im 
Online-Shop!

Ausgesuchte Golf-Artikel
Golfbälle, Pitchgabeln, 
Ballmarker, Tees, 
Sets, Schlägertücher, 
Vorteilsprodukte …

Bequem im Internet 
schmökern und direkt 
bestellen

Lieferung zu Ihnen nach 
Hause

Verschiedene 
Zahlungsoptionen

14,99
EUR

 pro Stk.

5,79
EUR

 pro Stk.

14,99
EUR

 pro Stk.
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Jederzeit sorgenfrei 
abschlagen!
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Telefon: +43 732 600 800
E-Mail: office@golf-direkt.com

versicherung.golf-direkt.com
Die Golfversicherung von GOLFdirekt um nur € 12  pro Kalenderjahr!

Wozu eine Golfversicherung?

Die Golfausrüstung und -bekleidung kann kaputt 
gehen: Schlägerbruch während des Spiels, 
Beschädigung beim Transport oder bei der Lagerung 
im Caddyraum usw.

Raub, Diebstahl und Einbruch – eine hochwertige 
Golfausrüstung ist begehrt!

Gefahr der Verletzung oder Beschädigung von Dritten 
und deren Eigentum, für die Sie unter Umständen 
geradestehen müssen (Haftpflicht).

Ein Hole-in-one macht zwar den Golfer glücklich, 
kann sich aber negativ auf seine Geldbörse auswirken, 
denn die obligatorische Feier geht auf seine Kosten.

Im Golfsport können Zwischenfälle passieren, die man 
nicht beeinflussen und nicht vorhersehen kann:

Golfhotel in traumhafter Lage
4*Hotel in Kärnten mit gemütlichen  
Zimmern und herrlichem Blick ins Tal

Sport, Erholung & Entspannung
Kulinarik, Wellness, Hallenbad, Pool 
& viele Angebote für Familien  

Golfpauschale 2020:  
3 Tage/2 Nächte für 2 Personen im
neuen Doppelzimmer Superior
mit Verwöhnpension am € 180 p. P.
Tages-Greenfees € 28 p. P.

9771 Berg im Drautal
T +43 4712 721

hotel@glocknerhof.at
www.glocknerhof.at

Ferien

- park

9771 Berg

Drau Nr.1 7

P U T Z

Kärnten/Austria

Tel: 0471 2 735

Ihr Bergurlaubs­Hotel direkt am 9­Loch­
Golfplatz Drautal/Berg. Großzügige Hotel­
Parkanlage mit viel Raum für unsere 
bunten Gäste. Weitere 8 Golfplätze in 
einer Autostunde.
Hoteleinrichtungen und Leistungen:

Hallenbad ­ Freibad ­ Sauna ­ Massagen ­
5 km eigenes Fischwasser an der Drau ­
Familien­Animationsprogramm ­ u. v. m.
Golfweekend Pauschale € 178,- pro Person
Inklussive 2 Nächte mit Halbpension im 
Doppelzimmer, 2 Tagesgreenfees am
GC Drautal, Hallenbad, Freibad und Sauna. 
Gültig in der Nebensaison 2020.
30 % Greenfee-Ermäßigung am GC Drautal

www.ferienpark.at Mail: office@ferienpark.at



Begleitete Golfreisen
Die beliebteste GOLFREISE ÖSTERREICHS  
ist ideal für Paare, Singles oder Gruppen.

TOP STARTZEITEN  

GARANTIERT!PORTUGAL / Lissabon – Reisezeitraum: 15. - 22.10.2019  
Flug, 7 Nächte im Quinta da Marinha Golfresort 4*, 4x 18 Loch 
Preis im DZ p.P. € 1.499.-

Destinationen Winter 19/20

COSTA DE LA LUZ / Spanien – Reisezeitraum: 07. - 21.11.2019  
Flug, 7 Nächte im Nuevo Portil Golf Hotel 4*, unlimited Golf   
Preis im DZ p.P. € 1.149.-

MAROKKO / Marrakesch – Reisezeitraum: 26.12.2019 - 02.01.2020  
Flug, 7 Nächte im Kenzi Rose Garden 5*,  4x 18 Loch  
Preis im DZ p.P. € 1.599.-   SILVESTERREISE

MAURITIUS – Reisezeitraum: 13. - 26.01. od. 13. - 29.01.2020  
Flug, 11 od. 14 Nächte im Ambre Resort & Spa 4*, 6x 18 Loch  
Preis für 11 Nächte im DZ p.P. € 2.999.-

ANDALUSIEN / Spanien – Reisezeitraum: 26.02. - 01.04.2020  
Flug, 7 Nächte im Hotel Golf Almerimar 5*, 4x 18 Loch  
Preis im DZ p.P. ab € 1.299.-
Turnierwoche: 04. - 11.03.2020, Preis im DZ p.P. € 1.349.-

Detailprogramme & alle Packages finden Sie auf  

www.gruber-golfreisen.at

Marrakesch /  
Assoufid GC

Happy new year!

HEADOFFICE GRAZ 8054 GRAZ,  
Weblinger Gürtel 22, Golf House, Tel. +43 316 7089 5500 

WIENER NEUDORF 2351 WR.-NEUDORF,  
IZ NÖ-Süd Str. 14/21, Golf House, Tel. +43 2236 660 433

SALZBURG 5301 EUGENDORF,  
Kraimoosweg 5a, Römergolf GC, Tel. +43 6225 90988

Gruber Golfreisen GmbH
E-Mail: office@gruber-golfreisen.at


